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5.12.4 Zusammensetzung der Organe  
 
Die Organe der Gesellschaft sind:  

 
Betriebsleitung  
Herr Gerhard Müchler 

 
Betriebsausschuss  
Im Jahr 2010 fanden keine Sitzungen des Betriebsausschusses statt. Die 
Angelegenheiten der Städtischen Betriebe wurden durch den Haupt- und 
Finanzausschuss für den Rat der Stadt Monheim am Rhein vorberaten.  
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5.12.5 Jahresabschluss 2008 – 2010  
 
Der Jahresabschluss der Städtischen Betriebe für das Jahr 2010 ist bei der Erstellung 
des Beteiligungsberichtes noch nicht verfügbar.  
 
Bilanz 2008 – 2010 
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Gewinn- und Verlustrechnung 2008 – 2010 
 

 
 
 
 
 
Kapitalflussrechnung 2008 – 2010 
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5.12.6 Kennzahlen 2008 – 2010 
 

 
 
 
 
5.12.7 Auswirkungen im Haushalt der Stadt 2010 
 
Erstattungen an verbundene Unternehmen  ca. 3.2 Mio. €  
 
 
 
5.12.8 Wirtschaftliche Verhältnisse 
Der Lagebericht der Städtischen Betriebe für das Jahr 2010 ist bei der Erstellung des 
Beteiligungsberichtes nicht verfügbar.  
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6. Mitgliedschaften in Zweckverbänden 
 
6.1 Zweckverband Erziehungsberatung Langenfeld-Monheim 
 

 
6.1.1 Allgemeine Angaben  
 
Anschrift:    Friedenauer Straße 17c 
     40789 Monheim am Rhein 
 
Kontakt:  
e-Mail:    info@erziehungsberatung-monheim.de  
Internet:    www.erziehungsberatung-monheim.de 
 
Rechtsform:  Zweckverband 
 
 
 
6.1.2 Ziele des Zweckverbandes /  Erfüllung des öffentlichen Zwecks 
 
Der Zweckverband ist gemäß § 3 (1) der Satzung Träger der 
Erziehungsberatungsstelle.   
 
Allgemeine Ziele:  

� Die Ratsuchenden zu informieren  
� Gemeinsam mit den Ratsuchenden Lösungen für Probleme und Konflikte 

erarbeiten 
� Durch Beratung und therapeutische Hilfen bereits verfestigte Probleme zu 

lösen oder zu erleichtern  
 
Ziele im Besonderen sind:  

� Die Wiederherstellung, Sicherung und Stabilisierung der familiären 
(elterlichen) Erziehungskompetenz 

� Eine positive, den individuellen Voraussetzungen des Kindes/ Jugendlichen 
entsprechende kognitive und psychische Entwicklung und Stabilisierung ohne 
belastende oder „symptomatische“ Verhaltens- bzw. Erlebensweisen 

� Die Klärung und Entwicklung von Lösungswegen für intrafamiliäre 
Beziehungskonflikte zwischen Kind/ Jugendlichen und Eltern  

� Ein für die beteiligten Kinder/Jugendlichen förderlicher Umgang mit ihren in 
Paarkonflikt, Trennung oder Scheidung befindlichen Eltern.   

 
6.1.3 Mitgliedschaftsverhältnisse 
 
Die Verbandsversammlung besteht aus 10 Vertretern der Verbandsmitglieder. Die 
Stadt Langenfeld entsendet 6, die Stadt Monheim am Rhein 4 Vertreter.  
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6.1.4 Zusammensetzung der Organe  
 
Die Organe der Gesellschaft sind:  
 
Verbandsvorsteher   
Herr Frank Schneider; Bürgermeister der Stadt Langenfeld  
 
Verbandsversammlung 
Vertreter(innen) für die Stadt Monheim am Rhein sind:  
 

ordentliches Mitglied: Stellvertretung: 
 

Gabriele Hackel (CDU) Peter Werner (CDU) 
 
Jana Lang (PETO) Janne Oberdieck (PETO) 
 
Alexander Schumacher (SPD) Thomas Heinen (SPD) 
 
Annette Berg (Verwaltung) Bernd Albrecht (Verwaltung) 
 
 
 

6.1.5 Eckwerte Jahresabschluss 2009– 2010  
 
Jahresergebnis 31.12.2009:      3.995,71 €  
Jahresergebnis 21.12.2010:   147.956,93 € 
 
 
Bilanzsumme 31.12.2008:   65.043,47 € (Eröffnungsbilanz) 
Bilanzsumme 31.12.2009:   50.592,28 € 
Bilanzsumme 31.12.2010:          148.277,91 € 
 
Finanzmittelbestand 31.12.2009:    42.317,53 € 
Finanzmittelbestand 31.12.2010:  124.419,50 € 
 
 
6.1.6 Verbandsumlage 2010 
 
Die Verbandsumlage beträgt für das Jahr 2010 259.995,20 €. 
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6.1.7 Wirtschaftliche Verhältnisse 
Zur Darstellung der wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft ist nachstehend der 
Jahresbericht für das Geschäftsjahr 2010 wiedergegeben.  
 
Das Jahr 2010 war für die Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche ein 
außergewöhnliches Jahr. Wir sind froh, dass wir es gemeistert haben und jetzt 
wieder aufatmen können. Im Oktober fand der Umzug vom Provisorium Wilhelm-
Busch-Schule in das „Haus der Chancen“ statt. Damit steht unseren Klienten jetzt 
wieder ein ansprechendes Gebäude mit guter Infrastruktur zur Verfügung. 
Neben dem üblichen laufenden Betrieb mit den vielfältigen Aufgaben der 
Erziehungsberatung in der Fallarbeit wie auch den fallübergreifenden Tätigkeiten 
mussten die Planung für das neue Haus, ein erneuter Umzug, Einrichtung mit 
komplett neuer Technik und Kommunikation, Möblierung, Erneuerung der 
Internetseite bewältigt werden. Archive wurden durchforstet, Arbeitsgrundlagen 
aktualisiert, Ausstattung auf den Prüfstand gestellt, Anschaffungen ausgesucht, 
besorgt und aufgebaut.  
 
Darüber hinaus wurden drei neue Mitarbeiter (halbe Stellen) ausgesucht und 
eingestellt. 
 
Die besondere Situation dieses Jahres schlägt sich in der Jahresstatistik durch 
verminderte Kontaktzahlen mit Klienten nieder. Längere Wartezeiten konnten jedoch 
nach wie vor vermieden werden. Die Fallzahlen reduzierten sich um ca. 10%, der 
Anteil der Langenfelder Klienten stieg zum zweiten Mal hintereinander an. 
 
Anmeldegründe blieben nach wie vor alle Fragen der Entwicklung von Familien. 
Erziehung ist über die Jahre ein Thema geblieben, das Eltern verunsichert, zumal 
jedes Jahr scheinbar neue Patentlösungen die Runde machen in Form von 
Ratgebern, Bestsellern oder Fernsehsendungen. 
Ebenso brauchen viele Kinder Hilfe bei der Bewältigung des Schulalltags. 
Dauerthema bleiben die Folgen von Trennung und Scheidung in der Familie wie auch 
der Umgang mit körperlicher und seelischer Gewalt. 
 
Diese Fragen greift die Erziehungsberatung neben der psychologischen 
Einzelfallberatung, die nach wie vor den Hauptanteil der Beratungstätigkeit ausmacht 
und die wir in Vertraulichkeit, Verschwiegenheit, Neutralität kostenlos anbieten, auch 
in Kooperation mit anderen Einrichtungen auf. 
- Familienzentren:  Die Beratungsstelle engagiert sich stark bei der      

Kompetenzentwicklung der Familienzentren und Kindertagesstätten durch 
regelmäßige Sprechstunden für Eltern und Erzieher, Gestaltung von 
Veranstaltungen, Weiterbildung von Fachpersonal. 

- Schulen: Die Abteilung Schulpsychologie steht den Schulen bei 
pädagogisch-psychologischen Fachthemen zur Verfügung durch Projekte  z. B. 
zum Thema Mobbing, Bewältigung schwieriger Entwicklungskrisen einzelner 
Klassen, Lehrersupervisionen, Elternveranstaltungen. Sie hilft beim Aufbau und 
der Weiterbildung von Krisenteams an Schulen z.B. bei Notfällen, gibt Rat beim 
Umgang mit pädagogischen Herausforderungen wie Teilleistungsschwächen, 
ADHS. 

- Psychosoziales Netzwerk der beiden Städte Langenfeld und Monheim 
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Die Beratungsstelle beteiligt sich in vielfältiger Form an der Entwicklung und 
Gestaltung von Initiativen im psychosozialen Raum durch Kooperationen mit 
Institutionen wie Jugendamt, Suchtberatung, MoKi,  
Kinderschutzbund, Ärzten(Niedergelassene und Gesundheitsamt), 
Kindertherapeuten, VHS.  
Dazu gehören z.B. die Fachberatung von Projekten wie FamTisch, LEA, 
Elternschule, Langenfelder Netzwerk, AG Prävention, kriminalpräventiver Rat, 
AG Interkulturelle Öffnung.  
Dazu gehören themenspezifische offene Kurse z. B. Pubertät, 
stadtübergreifende (Langenfeld, Monheim, Hilden) Initiativen zum Thema 
FamFG, Bereitstellung von Kompetenzen zum Thema Kindeswohlgefährdung 
(§8a) 

Alleinstellungsmerkmal der Beratungsstelle ist aber nach wie vor die 
psychologische Beratung und Behandlung der Familien in Form von 
niederschwelligen Beratungsgesprächen vom Einzelkontakt bis zu längeren 
therapeutischen Prozessen nach den Methoden der Kinder- und Familientherapie.  
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6.2 Bergisch-Rheinischer Wasserverband 
 
6.2.1 Allgemeine Angaben  
 
Anschrift:    Düsselberger Str. 2 
    42781 Haan 
 
 
Kontakt:  
e-Mail:    brw@brw-haan.de 
Internet:    www.brw-haan.de  
 
Rechtsform:  Zweckverband 
 
 
6.2.2 Ziele des Zweckverbandes /  Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Gemäß § 4 der Satzung hat der Zweckverband folgende Aufgaben.  

Die Unterhaltung fließender Gewässer im Verbandsgebiet, die Wasserführung in den 
Gewässern auszugleichen und Gewässer auszubauen, Abwasser zu reinigen, 
unschädlich zu machen und abzuführen, die Entsorgung, der in den Verbandsanlagen 
anfallenden Klärschlämme und sonstige feste Stoffe, zu allen Maßnahmen und 
Vorhaben, welche die Aufgaben oder einzelne Verbandsunternehmen berühren 
können, Stellung zu nehmen, den Wasserhaushalt zu schützen und zu pflegen. 

 
6.2.3 Mitgliedschaftsverhältnisse 

Mitglieder des Verbands sind die im Verbandsgebiet liegenden Gemeinden, 
Gemeindeverbände und der Landschaftsverband Rheinland sowie auch die 
Eigentümer von Grundstücken und/oder Anlagen, denen unmittelbare oder 
mittelbare Vorteile aus der Durchführung von Verbandsaufgaben erwachsen. 

Nach § 14 der Satzung sind alle Mitglieder stimmberechtigt. Stimmberechtigt sind 
alle Verbandsmitglieder, deren Jahresbeitrag 1 / 1000 der Gesamtjahresumlage 
erreicht bzw. übertrifft. Mitglieder, deren Jahresbeiträge zu einer Stimmeinheit nicht 
ausreichen, können sich zu Stimmgemeinschaften zusammenschließen.  
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6.2.4 Zusammensetzung der Organe  
 
Die Organe der Gesellschaft sind:  
 
Vorstand  
Vertreter(innen) für die Stadt Monheim am Rhein sind: 
ordentliches Mitglied:  Stellvertretung: 
 
Thomas Waters (Verwaltung) Andreas Apsel (Verwaltung) 
  
 
Verbandsversammlung 
Vertreter(innen) für die Stadt Monheim am Rhein sind: 
 
ordentliches Mitglied:  Stellvertretung: 

 
Sven Timmermann (PETO)     Karsten Köchling (PETO) 
 
 

Widerspruchsausschuss 
 
 
6.2.5 Eckwerte Jahresabschluss 2008– 2010  
 
Jahresergebnis 31.12.2008: 3.682.710,74 €  
Jahresergebnis 31.12.2009:  2.140.830,61 € 
Jahresergebnis 21.12.2010:  1.530.808,00 € 
 
 
Bilanzsumme 31.12.2008:  209.345.047,14 €  
Bilanzsumme 31.12.2009:  204.152.316,24 € 
Bilanzsumme 31.12.2010:  198.643.260,61 € 
 
Finanzmittelbestand 31.12.2009:     8.092.250,07 € 
Finanzmittelbestand 31.12.2009:     9.600.395,47 € 
Finanzmittelbestand 31.12.2010:     8.092.250,07 € 
 
 
6.2.6 Verbandsumlage 2010 
 
Die Verbandsumlage beträgt für das Jahr 2010 4.044.576,65 €.  
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6.2.7 Wirtschaftliche Verhältnisse 
 
Zur Darstellung der wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft ist nachstehend ein 
Auszug des Lageberichtes für das Geschäftsjahr 2010 wiedergegeben.  
 
Das Geschäftsjahr 2010 konnte der Wasserverband mit einem positiven 
Jahresergebnis abschließen. Die wirtschaftliche Stabilität des Verbandes spiegelt sich 
in diesem Ergebnis wieder. An Umsätzen konnten im letzten Jahr 48.196 T€ 
erwirtschaftet werden und bei den Ausgaben wurde der Planansatz 
eingehalten. Zum 31.12.2010 betrug die Bilanzsumme 198.643 T€. Sie verringerte 
sich damit im Vergleich zum Vorjahr um 5.509 T€. Diese Entwicklung, dass die 
Neuzugänge durch die laufenden Abschreibungen überkompensiert werden, hält 
schon länger an. Sie ist letztendlich ein deutliches Zeichen dafür, dass sich die 
technischen Anlagen durch Reparatur- und Sanierungsstrategien hinsichtlich ihrer 
Lebensdauer verlängern lassen, und dies unter Beachtung des Stands der Technik. 
Dem Verband erspart diese Vorgehensweise Ausgaben 
und schont die Liquidität. Das positive Jahresergebnis verbessert die Vermögenslage, 
so dass die Eigenkapitalquote um 2,5 % auf 68,5 % ansteigt. 
Die Verbindlichkeiten aus Darlehen konnten um 2.339 T€ auf 28.780 T€ reduziert 
werden und entlasteten das wirtschaftliche Ergebnis durch geringere 
Zinsaufwendungen.  
Das Wirtschaftsjahr 2010 konnte mit einem Jahresüberschuss von 1.600 T€ 
abgeschlossen werden. 
Auch der Wirtschaftsplan für das Jahr 2011 setzt auf Beitragsstabilität und die 
Fortsetzung einer maßvollen Ausgabenpolitik. 
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6.3 Zweckverband Verkehrsverbund Rhein-Ruhr 
 
6.3.1 Allgemeine Angaben  
 
Anschrift:    Augustastraße 1 
    45879 Gelsenkirchen 
 
Kontakt:  
e-Mail:    info@vrr.de  
Internet:    www.vrr.de 
 
Rechtsform:  Zweckverband 
 
 
 
6.3.2 Ziele des Zweckverbandes /  Erfüllung des öffentlichen Zwecks 
 
„Der Zweckverband Verkehrsverbund Rhein-Ruhr verfolgt das Ziel, für die 
Bevölkerung ein bedarfsgerechtes, an marktwirtschaftlichen Grundsätzen 
ausgerichtetes und innerhalb des Verbandsgebietes koordiniertes Leistungsangebot 
im Öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) sicherzustellen.  
 
Er wirkt darauf hin, dass die Verbandsmitglieder  
- die gemeinsame Wahrnehmung der Aufgaben unterstützen und die dazu gefassten 
Beschlüsse in ihrem eigenen Einflussbereich umsetzen und  
 
- unter Beachtung der regionalen Verkehrsbeziehungen den weiteren Ausbau eines 
einheitlichen Verkehrssystems fördern.“ (Präambel Zweckverbandssatzung) 
 
Die Stadt Monheim am Rhein ist mittelbar über den Zweckverband VRR an der VRR 
AÖR beteiligt. 
 
 
6.3.3 Mitgliedschaftsverhältnisse 
 
Mitglieder: Stadt Bochum, Stadt Bottrop, Stadt Dortmund, Stadt Düsseldorf, Stadt 
Duisburg, Ennepe-Ruhr-Kreis, Stadt Essen, Stadt Gelsenkirchen, Stadt Hagen, Stadt 
Herne, Stadt Krefeld, Kreis Mettmann, Stadt Monheim am Rhein, Stadt 
Mönchengladbach, Stadt Mülheim an der Ruhr, Rhein-Kreis Neuss, Stadt Neuss, Stadt 
Oberhausen, Kreis Recklinghausen, Stadt Remscheid, Stadt Solingen, Kreis Viersen, 
Stadt Viersen, Stadt Wuppertal  
 
Auf jedes Verbandsmitglied entfällt bis zu einer Einwohnerzahl von 100 000 ein/e 
Vertreter/in. Für jede weiteren 100 000 Einwohner sowie für eine Resteinwohnerzahl 
von mehr als 50 000 ist je ein/e weitere/r Vertreter/in zu wählen.  
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6.3.4 Zusammensetzung der Organe  
 
Die Organe der Gesellschaft sind:  

 
Verbandsvorsteher  
Herr Herbert Napp (Bürgermeister Stadt Neuss) 

 
Verbandsversammlung 
Vertreter(innen) für die Stadt Monheim am Rhein sind: 
 
ordentliches Mitglied:  Stellvertretung: 
 
Reinhard Ockel (CDU)       Tim Brühland (CDU) 
 

 
 
6.3.5 Eckwerte Jahresabschluss 2008– 2010  
 
Jahresergebnis 31.12.2008:  1.418.875,14 €   
Jahresergebnis 31.12.2009:      116.338,45 €   
Jahresergebnis 21.12.2010:    - 210.532,87 € 
 
 
Bilanzsumme 31.12.2008:   12.560.885,38 €   
Bilanzsumme 31.12.2009:   10.405.910,36 € 
Bilanzsumme 31.12.2010:     6.703.166,07 € 
 
Finanzmittelbestand 31.12.2008:    2.885.814,47 €  
Finanzmittelbestand 31.12.2009:    2.762.369,46 € 
Finanzmittelbestand 31.12.2009:    2.106.238,55 € 
 
 
 
6.3.6 Verbandsumlage 2010 
 
Die Verbandsumlage beträgt für das Jahr 2010 € 242.000 €. 
 
 
 
6.3.7 Wirtschaftliche Verhältnisse 
Zur Darstellung der wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft ist nachstehend der 
Lagebericht für das Geschäftsjahr 2010 wiedergegeben.  
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6.4 Zweckverband Verkehrsverbund Rhein-Sieg 
 
6.4.1 Allgemeine Angaben  
 
Anschrift:    Glockengasse 37-39     
    50667 Köln 
 
Kontakt:  
e-Mail:    info@vrsinfo.de  
Internet:    www.vrsinfo.de 
 
Rechtsform:  Zweckverband 
 
 
 
6.4.2 Ziele des Zweckverbandes /  Erfüllung des öffentlichen Zwecks 
Gemäß § 2 (1) ist die Aufgabe des Zweckverbandes, die ihm aufgrund der 
einschlägigen Gesetze (derzeit Gesetz über den öffentlichen Personennahverkehr 
Nordrhein-Westfalen ÖPNVG NRW) übertragenen Aufgaben wahrzunehmen.  
 
Seit dem 1. Januar 2004 ist die VRS GmbH eine 100%ige Tochtergesellschaft des 
Zweckverbandes VRS. Bei der Modifizierung der Eigentumsverhältnisse wurden 
sämtliche Geschäftsanteile der Kommunen an der VRS  GmbH auf den Zweckverband 
übertragen. Die Stadt Monheim am Rhein ist somit mittelbar über den Zweckverband 
VRS an der VRS GmbH beteiligt. 
 
 
6.4.3 Mitgliedschaftsverhältnisse 
Mitglieder: Stadt Köln, Rhein-Sieg-Kreis, Rhein-Erft-Kreis, Stadt Bonn, Oberbergischer 
Kreis, Rheinisch-Bergischer Kreis, Kreis Euskirchen, Stadt Leverkusen, Stadt Monheim 
am Rhein 
 
Auf jedes Verbandsmitglied entfällt bis zu einer Einwohnerzahl von 100 000 ein/e 
Vertreter/in. 
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6.4.4 Zusammensetzung der Organe  
 
Die Organe der Gesellschaft sind:  

 
Verbandsvorsteher  
Herr Rolf Menzel (Landrat des Rheinisch-Bergischen Kreises) 

 
Verbandsversammlung 
Vertreter(innen) für die Stadt Monheim am Rhein sind: 
 
ordentliches Mitglied:  Stellvertretung: 
 
Reinhard Ockel (CDU)       Günter Bosbach (CDU) 
 
 

6.4.5 Eckwerte Jahresabschluss 2009– 2010  
    
Jahresergebnis 31.12.2009:  597.784,95 €        
Jahresergebnis 21.12.2010:   -29.547,57 €  
 
     
Eröffnungsbilanz 01.01.2009:     835.575,62 € 
Bilanzsumme 31.12.2009:           1.448.859,39 €  
Bilanzsumme 31.12.2010:     790.045,56 €  
    
Finanzmittelbestand 31.12.2009:    319.190,69 €  
Finanzmittelbestand 31.12.2010:    273.781,08 € 
 
 
 
6.4.6 Verbandsumlage 2010 
 
Die Verbandsumlage beträgt für das Jahr 2010 15.000 € 
 
 
6.4.7 Wirtschaftliche Verhältnisse 
Zur Darstellung der wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft ist nachstehend der 
Lagebericht für das Geschäftsjahr 2010 wiedergegeben.  
 
Aufgabe des Zweckverbandes  
 
Der Zweckverband Verkehrsverbund Rhein-Sieg (ZV VRS) wurde von den Städten 
Köln, Bonn, Leverkusen und Monheim am Rhein und dem Rhein-Erft-Kreis, dem 
Oberbergischen Kreis, dem Rhein-Sieg-Kreis, dem Rheinisch-Bergischen-Kreis und 
dem Kreis Euskirchen gebildet, um Aufgaben nach dem ÖPNVG NRW wahrzunehmen. 
Der ZV VRS ist wiederum einer der beiden Trägerzweckverbände des 
Zweckverbandes Nahverkehr – SPNV & Infrastruktur – Rheinland.  
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Geschäftsverlauf  
 
Im Jahr 2010 wurden vom ZV VRS sieben Verbandsversammlungen abgehalten.  
 
Der Zweckverband VRS finanzierte sich 2010 aus dem Bestand der liquiden Mittel 
und den erwirtschafteten Zinserträgen. Die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 
2010 wurde von der Verbandsversammlung mit einem Ergebnis von -30 T €, welches 
aus der Ausgleichsrücklage gedeckt wird, beschlossen. Zur Finanzierung der Kosten 
des Zweckverbandes als alleinigem Gesellschafter der der VRS GmbH hat der 
Zweckverband eine Umlage nach einem in der Satzung festgelegten Schlüssel 
erhoben. Die Umlage für das Jahr 2010 wurde mit 300 T € festgelegt.  
 
Darstellung der Lage  
 
Wesentliche Vermögensgegenstände des Zweckverbandes sind die Anteile an der 
VRS GmbH und die Beteiligung am Zweckverband Nahverkehr – SPNV & Infrastruktur 
– Rheinland (ZV NVR).  
 
Zum 31.12.2010 belief sich der Bestand an liquiden Mitteln des ZV VRS auf 
273.781,08 €.  Es ist beabsichtigt, den ZV VRS in den nächsten Jahren aus dem 
Bestand der liquiden Mittel und den jeweils erwirtschafteten Zinserträgen zu 
finanzieren.  
 
Die vom Zweckverband von seinen Mitgliedgebietskörperschaften erhobene Umlage 
(300 T €) wurde zur Mitfinanzierung der Kosten an die VRS GmbH weitergeleitet.    
Nach Auslagenersatz, Verdienstausfallentschädigungen und Geschäftsaufwendungen 
sowie Berücksichtigung eines Zinsergebnisses weist der Zweckverband einen 
Jahresfehlbetrag von 29.547, 57 € aus.  
 
Prognose 
 
Die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2011 weist in ihrer Ergebnisrechnung für 
die Jahre 2011 bis 2014 jeweils ein negatives Ergebnis von 30 T € aus. Dies führt 
zukünftig zu einer Verringerung der Ausgleichsrücklage (Stand 31.12.2010: 172 T €). 
Auf eine Bezuschussung durch den Dachzweckverband Nahverkehr Rheinland aus 
den Mitteln nach § 11 ÖPNVG kann danach in den Folgejahren verzichtet werden.  
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6.5 Zweckverband der Berufsbildenden Schulen Opladen 
 
6.5.1 Allgemeine Angaben 
 
Anschrift:    Stauffenbergstraße 21 - 23     
    51379 Leverkusen 
Kontakt:  
e-Mail:    info@bk-opladen.de  
Internet:    www.bk-opladen.de 
 
Rechtsform:  Zweckverband 
 
 
 
6.5.2 Ziele des Zweckverbandes /  Erfüllung des öffentlichen Zwecks 
 
Der Schulverband ist gemäß § 2 der Satzung Träger des Berufskollegs Opladen. 
 
 
6.5.3 Mitgliedschaftsverhältnisse 
Die Städte Burscheid, Langenfeld, Leichlingen, Leverkusen und 
Monheim am Rhein sind Verbandsmitglieder.  
Die Schulverbandsversammlung besteht aus 15 Mitgliedern. Jedes Verbandsmitglied 
entsendet drei Mitglieder. 
 
 
 
6.5.4 Zusammensetzung der Organe  
 
Die Organe der Gesellschaft sind:  
 
Schulverbandsvorsteher 
Herr Reinhard Buchhorn (Oberbürgermeister der Stadt Leverkusen) 
 
Schulverbandsversammlung 
Vertreter(innen) für die Stadt Monheim am Rhein sind: 
 
ordentliches Mitglied:   Stellvertretung: 
 
Bruno Kosmala (CDU)   Harald Schlee (CDU) 
 
Florian Große-Allermann (PETO)  Jana Oberdieck (PETO) 
 
Uwe Trost (Verwaltung)   Peter Heimann (Verwaltung) 
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6.5.5 Eckwerte Jahresabschluss 2009– 2010  
Der Zweckverband hat bisher eine Eröffnungsbilanz nach NKF zum 01.01.2009 
erstellt.  
 
Bilanzsumme 01.01.2009   13.553.476,60 €  
 
 
 
6.5.6 Verbandsumlage 2010 
 
Die Verbandsumlage beträgt für das Jahr 2010 282.326,00 € 
 
 
6.5.7 Wirtschaftliche Verhältnisse 
Der Lagebericht des Zweckverbandes für das Jahr 2010 ist bei der Erstellung des 
Beteiligungsberichtes nicht verfügbar.  
 




